
 

 

Die Eigentümer von Theisa und dem Rittergut bis 1950 
 

 

Bis 1202 
 

Eigentum der Herren von Ileburg 
  

   
 

1202 
, 

Zisterzienserkloste zu Dobrilugk 
  

   
 

1217 
 

Durch einen Tausch gegen Kauxdorf (Kuckuckdorf) gelangte  
Theisa in den Besitz der Grafen von Drehna 

  

   
 

1479 
 

 Das Gut ist im Besitz von 
  

 Hans von Nobiz Matthes von Nobiz 
      
 

1499 
 

Verkauft an Georg von Hohndorf zu 
Schmerkendorf und der freyen 

Schlossstadt Uebigau 
  

 
 

Verkauf an Siegmund von 
Brandenstein zu Neudeck und 

Wiederau über und bleibt 
wahrscheinlich bis zum  

Dreißigjährigen Krieg im Besitz der 
Familie von Brandenstein 

    
 

1550 
 

an Alex von Koekeritz  verpfändet 
  

  

     
 

1576 
 

Übergang an Nicolaus von Hohndorf 
  

  

     
 

1588 
 

Verkauf an Hieronymus von 
Koekeritz 

  

  

     
 

1589 
 

Im Besitz des Adam von Zschorne 
  

  

     
 

1611 
 

Adam v. Zschorne verstarb und sein 
Besitz fiel zurück an den Kurfürsten 

  

  

     
 

1617 
 

Wolf Cristoph von Weydenbach ist lt. 
Visitationsprotokoll Betsitzer 

  

  

     
 

1623 
 

Johann Georg, Herzog von Sachsen 
übergibt das Rittergut an Rittmeister 
Christoph von Goldtochs und  Um- 

wandlung in ein Mann- und 
Weiberlehn 
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1624 
 

Durch einen Brief den Rittmeister Christoph von Goldtochs an den Kurfürsten 
schrieb, ist ein Streit zwischen ihm und Friedrich von Brandenstein, um die 
Fischereirechte in der „trockenen Elster“ überliefert, der fast blutig endete. 

  

      
 

 

Im Verlauf des 30-jährigen Krieges erscheint als Eigentümer von Theisa der 
Generalproviantmeister und Leutnant von Patzschwitz, dessen Kinder rissen das 

Gut gänzlich ab und veräußerten alles nach Liebenwerda 
     
 

1637 
 

Es wurde nicht mehr ausgesät 
  

   
 

1643 
 

Das Gut lag ganz wüst und verlassen 
  

   
 

1653 
 

Abraham Otto von Zschieren 
 

 

  
 

1672 
 

Elisabeth Dorothea von Birkholz kaufte beide Teile von Theisa und vereinte das 
Rittergut Theisa mit Prestewitz 

  

   
 

1696 
 

Georg Leopold von Birkholz trennte das Gut wieder und verkaufte den 
Prestewitzer Anteil an Johann Wendler 

 
   
 

1703 
 

Im Theisaer Erbregister ist zu lesen: 
„Im ganzen Dorfe Theisa sind elf Hufen, darunter zwei zum Rittergut gehörige 

Freihufen...“ 
  

   
 

? 
 

Im Besitz des Leutnant Georg Sebastian Hoyen 
  

   
 

1709 
 

Theisa ist im Besitz des Kreishauptmann Georg von Wichmannshausen 
  

   
 

1748 
 

Wichmannshausen ließ dass noch heute stehende Herrenhaus bauen 
  

   
 

? 
 

Das Gut ist im Besitz von August Benedikt Gramp 
  

   
 

1785 
 

Verkauf an Justitzamtmann Christian August Schulze für 8500 Thaler 
  

   
 

1826 
 

Übernahme durch die Söhne Christian Heinrich und Friedrich August Schulze 
  

   
 

1840 
 

Verkauf für 22000 Thaler an Amtmann Johann Gottfried Lehmann 
das Gut war zu diesem Zeitpunkt 223 ha und 45 a groß 
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1844/45 
 

Theisa wird durch den königlichen Feldmesser Eilfeld vermessen und eine 
Flächenzusammenführung und Flurbereinigung durchgeführt 

  

   
 

1877 
 

Übernahme durch Engelhart Lehmann 
  

   
 

1911 
 

Verkauf an den Makler Gärtner aus Halle 
  

   
 

1913 
 

Verkauf an einen Phillips 
  

   
 

1915 
 

Das Gut wird durch Otto Haberhaufe gekauft 
  

   
 

1945 
 

Das Land wird an Siedler verkauft 
  

   
 

1950 
 

Bis dahin war das Gutshaus im Besitz der Familie Haberhaufe, nun wird es 
enteignet und in Volkseigentum überführt 
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